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Mit dem mutigen Bekenntnis, daß die Archive in Niedersachsen zu denjeni-
gen öffentlichen Einrichtungen zählen, die ihre NS-Vergangenheit nicht his-
torisch aufgearbeitet haben – und das 80 Jahre nach dem Ende des Dritten 
Reiches bzw. des Zweiten Weltkriegs – eröffnet der Chef der Niedersächsi-
schen Staatskanzlei sein Grußwort zu der hier anzuzeigenden Publikation.1 
Den Anstoß, sich mit der Zeit des Nationalsozialismus auseinanderzuset-
zen, gab wie so oft eine Tagung, die vom Niedersächsischen Landesarchiv, 
von der Historischen Kommission für Niedersachsen und Bremen und vom 
Verband der Archivarinnen und Archivare in Niedersachsen und Bremen im 
Jahre 2023 in Hannover veranstaltet worden ist. Mit ihren dabei gehaltenen 
Referaten deckten die 25 Referenten ein inhaltlich breites und über die Zeit-
grenzen des Dritten Reiches hinausgehendes Themenspektrum ab. Die Er-
gebnisse der Diskussionen flossen in die verschriftlichten, teilweise erwei-
terten Vortragsmanuskripte ein, die nun als ein gewichtiges Werk mit 24 
Beiträgen auf über 750 Seiten publiziert worden sind.  
Angesichts der hohen Zahl an Beiträgen ist verständlich, daß diese nicht 
einzeln im Rahmen einer Rezension vorgestellt werden können. Deshalb 
läßt sich nicht im einzelnen aufweisen, mit welchen Fragestellungen und 
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Zielen sich die zu Wort meldenden Institutionen dem Thema zugewandt ha-
ben und zu welchen Ergebnissen die Erforschung der jeweiligen eigenen 
Vergangenheit geführt hat. An dieser Stelle kann es nur um die grundlegen-
den Fragestellungen gehen, und das sind verständlicherweise diejenigen, 
die auch bei anderen Berufsgruppen und Branchen erkenntnisleitend gewe-
sen sind, beispielsweise die Frage nach inhaltlichen und personellen Konti-
nuitäten über die beiden Zäsuren 19332 und 1945 hinweg;3 hierzu nimmt 
der Chef der Staatskanzlei einen ersten Hinweis vorweg: Allen überleben-
den staatlichen Archivbeamten sei es nach 1945 gelungen, wieder in den 
niedersächsischen Archivdienst zurückzukehren.  
Des weiteren wäre zu fragen, ob und wie sich die Archive für das NS-
Herrschaftssystem instrumentalisieren ließen und ob und wie sie zu Kompli-
zen der NS-Rassenideologie wurden und bei der Verfolgung der Juden bzw. 
der Aneignung jüdischen Vermögens mitwirkten. Natürlich interessieren 
auch die Fragen nach der Mitgliedschaft der archivischen Mitarbeiter in der 
NSDAP und den übrigen Parteigliederungen sowie nach den Ergebnissen 
der Spruchkammerverfahren im Zuge der Entnazifizierung.  
Daß die Archive ihre Rolle und die ihres Personals in der Zeit des National-
sozialismus so spät zum Gegenstand wissenschaftlicher Untersuchungen 
gemacht hätten, erklären die Herausgeber des Bandes in ihrer Einführung 
mit den personellen Kontinuitäten nach 1945, die zu stark gewesen seien, 
als daß die Tätigkeit unter dem NS-Regime hinterfragt worden wäre. Schon 
die ersten wissenschaftlichen Arbeiten ab Ende der 1980er Jahre hätten 
deutlich werden lassen, „wie stark die Diktatur des NS-Staates, die NS-
Rassenideologie und die Gleichschaltung von Politik und Gesellschaft sich 
auf das staatliche, kommunale und kirchliche Archivwesen ausgewirkt hat-
ten.“ Dieser Befund gilt freilich nicht allein für dieses Bundesland. 
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Wenn von Niedersachsen die Rede ist, dann ist daran zu erinnern, daß die 
Region vor 1946 keine politische Einheit bildete; sie umfaßte die preußische 
Provinz Hannover und die Freistaaten Braunschweig, Oldenburg und 
Schaumburg-Lippe. In der Provinz Hannover unterhielt die preußische Ar-
chivverwaltung die drei Staatsarchive Aurich, Osnabrück und Hannover. Ei-
gene Landesarchive gab es in Oldenburg und für den Freistaat Braun-
schweig in Wolfenbüttel. Eng waren die Verbindungen zum Stadtstaat Bre-
men und zur vormals preußischen Stadt Wesermünde, weshalb auch das 
Staatsarchiv Bremen und das Stadtarchiv Wesermünde (heute Bremer-
haven) bei den Untersuchungen berücksichtigt wurden. Außerdem sind ein-
zelne Stadtarchive und einzelne kirchliche Archive auf Ebene der evange-
lisch-lutherischen Landeskirchen bzw. der katholischen Bistümer exempla-
risch in die Betrachtung einbezogen worden. 
Mit dem Hinweis, daß das 1946 geschaffene Bundesland Niedersachsen 
auf einem „kulturhistorischen Konstrukt“ beruht und sich der heutige Flä-
chenstaat aus vielen sehr unterschiedlichen Landschaften mit je eigener 
Nähe zum Nationalsozialismus zusammensetzt, beginnt die Einführung ins 
Thema durch Arnd Reitemeier. Sein Anliegen ist es, einen Rahmen für die 
nachfolgenden Beiträge zu setzen, indem er erstens die Forschung zum 
Nationalsozialismus, speziell in Niedersachsen, zusammenfaßt und zwei-
tens einen Überblick über die Forschung der letzten 15 Jahre bietet, um den 
Anschluß an den noch ausstehenden fünften Band des Handbuchs zur Ge-
schichte Niedersachsens herzustellen. Sein Forschungsbericht ist dem-
nach zugleich ein Literaturverzeichnis. Dabei treten die Trends der For-
schung sichtbar zu Tage. Reitemeier schließt seinen Überblick mit dem Re-
sümee, daß der Nationalsozialismus zu den am besten erforschten Zeitab-
schnitten der deutschen Geschichte zählt, „ohne dass ein Ende der wissen-
schaftlichen Konjunktur absehbar ist.“ Eine Beobachtung, die durch die vor-
liegende Neuerscheinung bestätigt wird.  
Den Tagungsband haben die Herausgeber in vier Teile gegliedert. Im ers-
ten, Institutionlle Entwicklungen, wird in sieben Beiträgen aufgezeigt, wie 
sich das NS-Regime auf die institutionelle Entwicklung der Archive in den 
späteren Bundesländern Niedersachsen und Bremen ausgewirkt hat. Be-
handelt werden neben den Staatsarchiven Bremen und Bückeburg auch 
das Stadtarchiv Hannover, das NSDAP-Gauarchiv Südhannover-Braun-
schweig und das Archivwesen der Braunschweigischen Landeskirche. Wie 
auch an anderer Stelle des Buches verharrt der Blick nicht in der NS-Zeit, 
sondern bezieht auch die Nachkriegsentwicklung mit ein; davon zeugen die 
Beiträge über die Archivverwaltung nach 1945 und über das Zonale Archiv-
lager in Goslar. 
Im zweiten Teil, dem sechs Aufsätze zugeordnet sind, geht es um die Archi-
vische Praxis und damit um die Frage der Einflußnahme der NS-Politik und 
NS-Ideologie auf die Ausübung der Arbeit der Archive und Archivare. Dies 
wird beispielsweise aufgezeigt hinsichtlich der Beanspruchung des Archiv-
personals für die NS-Rassenpolitik und für die NS-Sippenforschung sowie in 
Bezug auf den Einsatz von Zwangsarbeitern bei der kriegsbedingten Verla-
gerung von Archivgut.  



Der dritte Teil mit drei Aufsätzen ist überschrieben mit dem „schillernden 
Begriff“ der Archivpflege, worunter die Betreuung von nichtstaatlichem Ar-
chivgut durch staatliche Archive verstanden wird. Dargestellt wird die Ar-
chivpflege anhand von Preußen, Braunschweig und Niedersachsen sowie 
am Beispiel des Regierungsbezirks Stade und des Kreises Verden.  
Der letzte Teil ist Akteure und personelle Netzwerke überschieben. Darin 
geht es um einzelne leitende Archivare, um ihre Tätigkeit während des Drit-
ten Reiches, um ihre Parteimitgliedschaft, um die Entnazifizierung und um 
den beruflichen Wiedereinstieg nach 1945. Auf den Ergebnissen diesbezüg-
licher Recherchen beruht der oben vorab erwähnte Befund, „dass es trotz 
eines hohen Grades an NSDAP-Mitgliedschaften allen überlebenden Archi-
varen gelang, wieder in den Archivdienst zurückzukehren.“ Das lag auch an 
dem über Niedersachsen hinausreichenden Netzwerk gegenseitiger Unter-
stützung der Betroffenen. Selbst der Stader Archivdirektor, Erich Weise, der 
sich in Warschau und Posen an der Ausplünderung der polnischen Archiv-
bestände beteiligt hatte4 und deswegen zunächst am Widerstand der briti-
schen Militärbehörden scheiterte, war letztlich doch erfolgreich. 
Was diesen ungemein ertragreichen und vielseitigen Tagungsband gegen-
über nahezu allen anderen Sammelbänden dieser Art auszeichnet, ist die 
Tatsache, daß am Schluß des Buches eine Zusammenfassung steht; darin 
werden nicht nur die Tagungsergebnisse bilanziert, sondern auch Perspek-
tiven für die künftige Forschung benannt. Im Anhang finden sich das Perso-
nen- und Ortsregister, das Verzeichnis der Abkürzungen und Siglen und das 
Verzeichnis der Autorinnen und Autoren. 
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